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Anregung für eine neue Baukultur
Umbau2 Turley: Gemeinschaftliches Mieterprojekt setzt sich für energieeffizientes und bezahlbares Wohnen in Mannheim ein

Man sieht es dem viergeschossigen Gebäude im
Mannheimer Konversionsareal Turley nicht an – doch
es handelt sich um „das größte Holzhaus von Mann-
heim“, wie Günter Bergmann stolz erklärt.

2016 bezogen er und seine Mitstreiter von Umbau2

Turley eines von drei Gebäuden des Mietshäuser Syn-
dikats. Der energieeffiziente Holz-Hybrid-Bau – mit
Betonskelett und Holzwänden ist nicht nur ökolo-
gisch innovativ, sondern möchte mit dem Ansatz des
nicht gewinnorientierten Wohnraums auch eine Ant-
wort auf steigende Mietpreise und Gentrifizierung ge-
ben. Eine garantierte Kaltmiete von maximal
8,50 Euro anstatt der ortsüblichen 11,20 Euro sowie
Nebenkosten von 1,70 Euro pro Quadratmeter ge-
währleisten dies. Die Wärme für Heizung und Warm-
wasser der rund 30 Bewohner wird komplett CO2-frei
erzeugt und stammt größtenteils aus eigenen Photo-
voltaik- und Solarthermieanlagen.

Ungewöhnlich ist jedoch insbesondere die Finan-
zierung des Gebäudes. Gemeinsam geplant durch die
Begründer des Wohnprojekts, gehört das Haus nun
einer GmbH, deren Gesellschafter zu gleichen Teilen
der Hausverein der Mieter und das Mietshäuser Syn-
dikat sind. Das notwendige Eigenkapital von 25 Pro-
zent wurde über Darlehen einzelner Bewohner sowie
von außerhalb in Form nachrangiger Darlehen von
Menschen eingebracht, die ihr Geld als schwach ver-
zinste Anlage für ein sinnvolles Projekt bereitstellen
wollten und eine alternative Stadtentwicklung und
Baukultur unterstützen. „Unser gesamtes Haus mit
dem Modell des Mietshäusersyndikats wird nach ei-

ner Nutzungs- und Tilgungsdauer von zehn bis 15
Jahren bereits deutlich günstigere Mieten im Verhält-
nis zu dem dann ansetzbaren Mietspiegelniveau bie-
ten. Und dies dauerhaft, da unser Haus unveräußer-
lich und damit möglicher Spekulation entzogen ist“,
erläutert Günter Bergmann die Vorzüge des Konzepts.

Eine Handvoll Personen begann im Jahr 2012, mit
der Stadt zu diesem Vorhaben in Verhandlung zu tre-
ten. „Zunächst wollten wir unsere Wohnidee in einem
der alten Gebäude auf dem Turley-Areal verwirkli-
chen, das war jedoch nicht möglich“, erinnert sich
Bergmann, Mitstreiter der ersten Stunde, an die An-
fangsphase. „Letztlich konnten wir in einem Neubau

unsere Vorstellungen von energieeffizientem Bauen
aber viel besser umsetzen.“

Weitere Projekte werden nun folgen: Auf dem Spi-
nelli-Areal in Käfertal-Süd entstehen mit MAvanti drei
Plus-Energie-Häuser, die 110 Menschen Wohnraum
bieten werden. Zwei Drittel der Wohnungen, mit Mie-
ten von 7,50 Euro pro Quadratmeter, sollen dabei
Menschen mit niedrigem Einkommen offen stehen.
Anders als bei einer Genossenschaft ist in den Wohn-
projekten von Umbau2 übrigens keine Einlage nötig:
„Die einzige Voraussetzung ist die Bereitschaft, mit-
zumachen und sich aktiv einzubringen“, betont Berg-
mann. imp

Das Gebäude von Umbau2 im Konversionsareal Turley soll Vorreiter für eine ökologisch nachhaltige und soziale Stadtent-
wicklung sein. BILDER (2): KARIN VOGEL, ARCHITEKTURBÜRO PLANWIRKSTATT

   
 
Der Traum vom Eigenheim – ver-
liebt, gekauft eingezogen.
Doch dann der Schock! „Beim Ent-
fernen der Holzpaneele im Keller 
entdeckten wir Feuchtigkeit! Putz 
bröckelte und Ausblühungen ver-
teilten sich über die ganze Wand 
und es roch moderig. In einer Ecke 
entdeckten wir sogar Schimmel“, 
erinnert sich Herr Laub.
Sofort kam Panik auf, wie konnte 
dieses Problem behoben werden?
Von außen aufgraben war unmög-
lich, da die Stelle nicht zugänglich 
war und dies mit enormen Kosten 
verbunden gewesen wäre.
Herr Laub rechnete schon mit dem 
Schlimmsten.
Doch dann kam durch Empfehlung 
der Kontakt mit den Leuten von 
Schimmelfuchs zustande. Bei einem 
ersten Vor-Ort-Termin betrieb der 
Bausachverständige Christoph Mai 
Ursachenforschung und erklärte 

Familie Laub das einzigartige Ver-
fahren. „Kurze Zeit später erhielten 
wir schon das Angebot und das 
alles kostenfrei, sodass wir in Ruhe 
überlegen konnten ob das Angebot 
für uns in Frage kommt.“ Freute sich 
Herr Laub.

25 Jahre Garantie

Das Verfahren von Schimmelfuchs 
überzeugte die Familie sofort. 
Durch das hydrophobierende Injek-
tionsverfahren ist kein Ausschach-
ten nötig. Das innovative Produkt, 
welches auf einer Rezeptur von 
1976 basiert, hat sich seit über 40 
Jahren bewährt. Selbst bei starker 
Durchfeuchtung!
Aufgrund dieser Erkenntnisse gibt 
Schimmelfuchs 25 Jahre Garantie 
auf die Wirksamkeit! Wobei die 
rechnerische Haltwertzeit um ein 
Vielfaches höher liegt.
„Wir garantieren eine bauphysi-

kalisch korrekte sowie dauerhafte 
Mauerwerkstrocknung. Aufgrund 
dessen erhält das Mauerwerk seine 
ursprüngliche Fähigkeit zur Wär-
medämmung zurück. Dabei werden 
ausschließlich langlebige und ge-
sundheitlich unbedenkliche Materi-
alien verwendet.“ Erklärt Christoph 
Mai.
„Die Abwicklung war völlig unprob-
lematisch“. Nach nur einem Tag war 
der Auftrag erledigt und die Leute 
von Schimmelfuchs haben die Bau-
stelle in einem sauberen tadellosen 
Zustand hinterlassen.“ Erinnert sich 
Herr Laub.
Nach der ausgeführten Arbeit war 
ihnen der Firmenname sofort ver-
ständlich. „Wer so eine schlaue 
Lösung zur Mauerwerkstrocknung 
hat, der ist ein Fuchs!“

Wer ist Schimmelfuchs?

„Es gibt nicht nur einen Fuchs,“ 
erklärt der Vertriebsleiter Hans-
Jürgen Fritz lachend, „wir haben in 
ganz Deutschland Schimmelfüchse,
es handelt sich ausschließlich um 
erfahrene Abdichtungsbetriebe, 
welche unser, in seiner Beschaf-
fenheit einzigartiges, Abdichtungs-
system verarbeiten. Aufgrund der 
hohen Anforderungen verpflichten 
sich diese, durch regelmäßige Wei-
terbildung auf dem neuesten Stand 
zu sein. Denn wir sorgen mit Inno-
vation und Qualität aus Deutsch-
land dafür, dass feuchte Wände 
nicht zu Ihrem Alptraum werden!Dank des innovativen Produktes ist keine Ausschachtung nötig.

Der Traum vom Eigenheim – ver-
liebt, gekauft eingezogen.
Doch dann der Schock! „Beim 
Entfernen der Holzpaneele im 
Keller entdeckten wir Feuchtig-
keit! Putz bröckelte und Ausblü-
hungen verteilten sich über die 
ganze Wand und es roch mode-
rig. In einer Ecke entdeckten wir 
sogar Schimmel“, erinnert sich 
Herr Laub. 
Sofort kam Panik auf, wie konnte 
dieses Problem behoben wer-
den? 
Von außen aufgraben war un-
möglich, da die Stelle nicht zu-
gänglich war und dies mit enor-
men Kosten verbunden gewesen 
wäre. 
Herr Laub rechnete schon mit 
dem Schlimmsten.
Doch dann kam durch Empfeh-
lung der Kontakt mit den Leuten 
von Schimmelfuchs zustande. 
Bei einem ersten Vor-Ort-Termin 
betrieb der Bausachverständi-
ge Christoph Mai Ursachenfor-
schung und erklärte Familie Laub 
das einzigartige Verfahren. „Kur-
ze Zeit später erhielten wir schon 
das Angebot und das alles kos-
tenfrei, sodass wir in Ruhe über-
legen konnten ob das Angebot 
für uns in Frage kommt.“ Freute 
sich Herr Laub.

25 Jahre Garantie

Das Verfahren von Schimmel-
fuchs überzeugte die Familie 
sofort. Durch das hydrophobie-

rende Injektionsverfahren ist 
kein Ausschachten nötig. Das 
innovative Produkt, welches auf 
einer Rezeptur von 1976 basiert, 
hat sich seit über 40 Jahren be-
währt. Selbst bei starker Durch-
feuchtung!
Aufgrund dieser Erkenntnisse 
gibt Schimmelfuchs 25 Jahre 
Garantie auf die Wirksamkeit! 
Wobei die rechnerische Halt-
wertzeit um ein Vielfaches hö-
her liegt.
„Wir garantieren eine bauphy-
sikalisch korrekte sowie dauer-
hafte Mauerwerkstrocknung. 
Aufgrund dessen erhält das 
Mauerwerk seine ursprüngli-
che Fähigkeit zur Wärmedäm-
mung zurück. Dabei werden 
ausschließlich langlebige und 
gesundheitlich unbedenkliche 
Materialien verwendet.“ Erklärt 
Christoph Mai.
„Die Abwicklung war völlig un-
problematisch“. Nach nur einem 
Tag war der Auftrag erledigt und 
die Leute von Schimmelfuchs ha-
ben die Baustelle in einem sau-
beren tadellosen Zustand hinter-
lassen.“ Erinnert sich Herr Laub. 
Nach der ausgeführten Arbeit 
war ihnen der Firmenname so-
fort verständlich. „Wer so eine 
schlaue Lösung zur Mauerwerks- 
trocknung hat, der ist ein Fuchs!“

Wer ist Schimmelfuchs?

„Es gibt nicht nur einen Fuchs,“ 
erklärt der Vertriebsleiter Hans-

Jürgen Fritz lachend, „wir haben 
in ganz Deutschland Schim-
melfüchse, es handelt sich aus-
schließlich um erfahrene Abdich-
tungsbetriebe, welche unser, in 
seiner Beschaffenheit einzigar-
tiges, Abdichtungssystem ver-
arbeiten. Aufgrund der hohen 

diese, durch regelmäßige Wei-
terbildung auf dem neuesten 
Stand zu sein. Denn wir sorgen 
mit Innovation und Qualität aus 
Deutschland dafür, dass feuchte 
Wände nicht zu Ihrem Alptraum 
werden!

Dank des innovativen Produktes ist keine Ausschachtung nötig.

Seien Sie schlau: Vertrauen Sie auf Schimmelfuchs. (Fotos: privat)
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